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REISE 
nach Lachen! Das haben Gabriella 

Baumann-von Arx und Frank 

Baumann in die Tat umgesetzt.

UND
seit 25 Jahren gibt es das Open Air 

Altendorf und seit 70 Jahren den 

Hundesportverein March-Höfe.

LEBEN
in Lachen, verbunden mit Kunst 

und Möglichkeiten zu Begegnun-

gen, das macht Patrick Lambertz.
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

VOLLER VERGÜNSTIGUNGEN:  
DAS PRIVATKONTO LIVE.

Jetzt Konto  

eröffnen und  

gratis ins Kino

szkb.ch/privatkonto-live

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Auf eine Reise und Leben voller neuer Eindrücke freuen 

wir uns oft lange im Voraus. Auszubrechen aus der Alltagsrou-

tine ist uns ein zumindest alljährliches Bedürfnis geworden. Stähli  

Architekten streben mit all ihrer Erfahrung und Kunst ihres Faches 

danach, den Wohnraum so lebenswert zu gestalten, dass Freude 

und Zufriedenheit sich so dauerhaft einstellen, dass man sich 

schon während einer Reise darauf freut, wieder in die eigenen 

vier Wände zurückzukehren.
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Reise und Leben

«Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen. Drum nähme ich den Stock 
und Hut und tät das Reisen wählen.» Dieses Zitat von Matthias Claudius scheint 
viele alljährlich zu animieren, auch wenn Stock und Hut nicht mehr ganz zeitgemäss 
sind. Wie auch immer, im Sommer packt es die Menschen weltweit, das Reisefieber 
hat sie voll im Griff. Die einen suchen die Hitze, die anderen fliehen vor ihr, einige 
möchten ihr Wissen erweitern, wohingegen andere lieber das Pool- oder Strandle-
ben geniessen. War früher der Weg die Reise, so muss heute jeder schnellstmöglich 
von A nach B kommen. Eigentlich schade, finde ich zumindest. Ich mache es zwar 
meist auch nicht anders, aber wenn ich Reiseberichte von einst lese, lockt mich die 
langsame Alternative sehr. Zum Beispiel Goethe, der gleich dreimal die Schweiz 
bereiste, vielfach zu Fuss. Ohne diese Erlebnisse gäbe es viele seiner Gedichte und 
Erzählungen überhaupt nicht. Denn zum «Er-Leben» braucht es Zeit, zum Wahr-
nehmen Musse. Zugegeben, es hat sich etwas geändert. Entschleunigung ist im 
Trend und der Rucksack-Tourismus wieder in, sei es per pedes nach Santiago de 
Compostela, durch die Anden oder entlang heimischen Wegen. Und Erzählungen 
über solche Reisen hört man auch gerne wieder zu.

Eine Reise, wenn auch eine kleine, haben Gabriella Baumann-von Arx und Frank 
Baumann gemacht, und zwar nach Lachen. Nicht nur privat, sondern auch mit dem 
Wörterseh Verlag. Ebenso wie Patrick Lambertz, der durch die Schweiz reiste, sein 
Fotoprojekt «Châlets of Switzerland» verwirklichte und diese einmaligen Aufnah-
men nun in seiner «Hall of Frames» an der Marktstrasse ausstellt. So unterschiedlich 
diese beiden Geschichten sind, haben die Personen aber etwas gemeinsam. Ihnen 
fielen die zahlreichen leeren Schaufenster in Lachen auf und wie sehr dies der 
eigentlich schönen Atmosphäre des Dorfes schadet. Und beide Parteien möchten 
dies ändern. Frank Baumann bespielt mit der Veranstaltungsreihe «Lokomotive 
Bali» die leer stehenden Ladenlokale und Patrick Lambertz möchte mit seiner 
Galerie eine Begegnungsstätte schaffen und zukünftig mit künstlerischen Projekten 
Leute aus Nah und Fern nach Lachen locken. Und wie schön wäre es doch nun, 
wenn auch mehr Lachnerinnen und Lachner dies nicht nur unterstützen, sondern 
auch gleich selbst noch etwas für einen schönen, attraktiven Ort tun würden,  
nicht wahr?

In diesem Sinne, viel Spass beim Lesen unserer Sommerausgabe!

Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin 
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Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.

Möbel Suter AG
Neuheimstrasse 8
8853 Lachen

Telefon 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Der Einrichtungsprofi 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Schrank Multi-Forma
und Bett Multi-Bed von

erhältlich bei:

Walter Züger GmbH
Alpenblickstrasse 24, 8853 Lachen
Telefon: 055 451 54 94
www.walter-zueger.ch

• vielseitig

• innovativ

• Küchenumbau: 
  Planung/Koordination/
  Ausführung
  aus einer Hand

Grosse Ausstellung

Küchen und Möbel
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Genuss und Entschleunigung liegen beim 
Reisen voll im Trend

Seit rund acht Monaten schickt das Reisebüro Alegria seine Kundschaft von der Marktstrasse aus an 
die schönsten Reiseziele dieser Erde. 
TEXT: ANDREAS SCHILLER/BILDER: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/ZVG

Wenn einer eine Reise tut …, dann gibt 
es danach viel zu erzählen. Grund genug 
also, das Erdenrund ausgiebig zu berei-
sen: «Irgendwo auf dieser grossen Welt 
herrscht immer ideales Reisewetter», 
das weiss der Inhaber der Alegria Reisen 
GmbH, Manfred Spiess, aus Erfahrung, 
schickt er doch die Lachnerinnen und 
Lachner seit rund 20 Jahren an die 
schönsten Orte in die Ferien. Das Reise-
büro zügelte im September 2018 an den 
neuen Standort an der Marktstrasse. 
«Wir haben nun Parkplätze direkt vor 
dem Geschäft. Die Lage ist zentraler, di-
rekt an der Schnittstelle zwischen dem 
Obersee Center und dem See. Das La-
denlokal ist doppelt so gross: Mehr Platz 
bedeutet auch viel mehr Möglichkeiten.» 
Damit die vielfältigen Wünsche erfüllt 
werden können, braucht das Team aber 

Verstärkung. «Nur mit 
guten Fachkräften ge-
lingt es uns, die Erwar-
tungen unserer Kun-
den zu erfüllen und 
hoffentlich sogar zu 
übertreffen», erklärt 
Manfred Spiess.
So vielfältig wie die 
Kundschaft seien auch 
die Reisewünsche: Die 
Lachner Bevölkerung 
und die Kunden aus 
der ganzen Region lie-

ben es, die Welt auf unterschiedlichste 
Art zu entdecken. Im Sommer sind der 
Norden (Amerika, Kanada, Island, Gross-
britannien) und besonders die Hurtigru-
ten-Schiffsreisen sehr beliebt. Safaris im 
südlichen Afrika laufen im Frühling und 
Herbst am besten. In den Wintermona-
ten zieht es viele nach Asien, Australien, 
Südamerika und in die Karibik. Badetou-
risten machen im Sommer am Mittel-
meer und im Winter an exotischen Strän-
den Ferien.
Obwohl die Welt bis fast in den letzten 
Winkel entdeckt ist, kennt das Reisebüro 
durchaus Geheimtipps. «Sie befinden 
sich da, wo es nicht einfach ist, hinzu-
kommen. Länder wie Bhutan, Sao Tomé 
und Uruguay sind eher noch unbekannt, 
aber die Nachfrage steigt. Daneben gibt 
es auch Sehnsuchtsziele wie die Süd-

see, die Galapa-
gos-Inseln, Uganda, 
Alaska oder eine 
Fahrt mit der Trans-
sibirischen Eisen-
bahn.» Klar im Trend 
seien aber Erlebnis-
se abseits der Mas-
se. Genuss und Ent-
schleunigung sind 
hier wichtige Stich-
worte. «Es ist nicht 

nur die Destination, sondern viel mehr 
das Lebensgefühl: Wir leben in einer 
hektischen Welt und die Zeit rast viel zu 
schnell. Da tut es einfach gut, aus dem 
Alltag auszubrechen und neue Länder 
und Kulturen zu entdecken, den Horizont 
zu erweitern und Zeit für sich, die Familie 
oder Freunde zu haben.» Und danach 
sehnen sich ebenfalls die jüngeren Leu-
te, buchen sie doch wieder vermehrt im 
Reisebüro.

Alegria Reisen GmbH
Marktstrasse 17, Lachen
Telefon 055 442 52 66
www.alegria-reisen.ch

NEU IM DORF

Manfred Spiess freut sich, seine Kundinnen und Kunden in 
den neuen Räumlichkeiten beraten zu können.

Entschleunigen liegt im Trend, wie hier in Bhutan.

Sicheres Reisen
Laut dem Experten Manfred Spiess 
stehen Sicherheit und persönliche 
Beratung bei einer Buchung via Rei-
sebüro an oberster Stelle. «In der 
Vergangenheit haben viele Menschen 
zum Beispiel wegen des Konkurses 
der Fluggesellschaft, Vulkanaus-
brüchen und anderen unvorherge-
sehenen Zwischenfällen ihr Geld 
verloren. Wer im Reisebüro bucht, 
ist ganz klar besser geschützt und 
kann von unserer Zusammenarbeit 
mit allen namhaften Reiseveranstal-
tern profitieren. Wir sind auch nach 
der Reise Ansprechpartner, sorgen 
uns beispielsweise um Wiedergut-
machung bei einem nicht optimalen 
Reiseverlauf.
Grundsätzlich gilt: Der frühe Vogel 
fängt den Wurm. Last minute ist nicht 
mehr, was es mal war. Wer frühzeitig 
bucht, profitiert aber nicht nur von 
attraktiven Frühbucherrabatten: Die 
Auswahl ist ebenfalls grösser. Bei 
Kreuzfahrten, Kleingruppenreisen 
und Safaris trifft dies ganz beson-
ders zu.»
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Es gibt nicht nur Baustellen im Herzen des Dorfes. 
Wer durch Lachens Strassen schlendert, entdeckt 
auch so einiges Neues und sehr Spannendes. Ein 
richtiger Augenschmaus ist die «HALL OF FRAME», 
die Studiogallery in der Marktstrasse 18, die Mitte 
Juni ihre Eröffnung feierte. Was vorher eine mehr als 
vernachlässigte Lokalität war, mit einem Um-
schwung, den man schon lange nicht mehr als Gar-
ten erkennen konnte, ist nun zu einem einzigartigen 
Schmuckstück geworden. Die Galerie, die gleichzei-
tig Atelier und Ausstellungsraum ist, wurde von  
Patrick Lambertz ins Leben gerufen. 

Fotografie von Grund auf gelernt
Der in Aachen (D) geborene Fotograf ist in Deutsch-
land, Ghana und Belgien aufgewachsen. Der frühe 
internationale und kulturelle Austausch hat ihn fas-
ziniert und geprägt. 1995 ging Lambertz nach Berlin, 
lernte sowohl die Fotografie von der Pike auf, als 
auch die technische Basis in einem Filmkopierwerk, 
bevor er mit dem Studium zum Dipl.-Regisseur be-
gann. Regie, Produktion, Kameraführung und vieles 
mehr beschäftigten ihn sechs Jahre lang. Er arbeitete 
in der Film- und Theaterszene mit Berühmtheiten 
wie Wim Wenders, Rosa von Praunheim und Shirin 
Neshat zusammen sowie für den Sender «arte», was 

ihm letztendlich eine Nominierung für den Bundes-
kurzfilmpreis und Kamerapreis einbrachte. «Die Ver-
knüpfung der wirtschaftlichen und kreativen Berei-
che hat mich schon immer interessiert», erklärt 
Patrick Lambertz, «denn als Regisseur ist man auch 
immer Unternehmer. So habe ich in meinem Leben 
immer zwischen der Wirtschaft und der Kunst ge-
pendelt.» 

Fotoserie «Châlets of Switzerland»
Ende 2008 kam der Umzug in die Schweiz, verbun-
den mit dem Einstieg in das Unternehmen des Va-
ters, des Sportartikelherstellers X-Bionic, als Marke-
tingleiter und COO. Und auch hier war die Arbeit 
erfolgsgekrönt. Seine Marken-Inszenierung wurde 
mit dem «Red Dot Design Award» belohnt. Auch 
während des meist sehr zeitintensiven Jobs führte 
der leidenschaftliche Fotograf seine kreativen Arbei-
ten weiter, die laufend in Magazinen und Katalogen 
publiziert wurden, bis er sich Ende 2018 aus dem vä-
terlichen Unternehmen zurückzog und sich seitdem 
nicht nur intensiv der Fotografie, sondern auch dem 
Bereich Digital Signage, d.h. Werbung über Displays 
in Verbindung mit künstlicher Intelligenz widmet. 
Ein grosser Erfolg ist seine aktuelle Fotoserie «Châlets 
of Switzerland», an der er bereits vier Jahre arbeitet 
und die noch nicht abgeschlossen ist. Anfang 2019 
stellte er zwei der 30 Fotografien aus dieser Serie in 
der grössten Werkschau für Fotografie in der Schweiz, 
der «photoSchweiz» Zürich aus und zeigte im März 
eine Auswahl der wunderschönen Bilder in der Aus-
stellung Breitenhof in Altendorf. «Ich wollte mich 
einer Schweiz abseits ihrer Klischees nähern und ihr 
eine Bühne geben.» Lambertz bereiste dafür die 
Schweiz, besonders auch die nähere Umgebung und 
suchte sich Häuser aus, die nicht unbedingt jedem 
gleich auffallen würden. Mit seiner speziellen Nach-
bearbeitung sind daraus aber traumhafte Unikate 
geworden, die dem Betrachter ihre Geschichte zu 
erzählen scheinen und ihn nicht mehr loslassen. 
«Mein Problem war nun, dass ich diese vielen Bilder 
nicht mehr in meiner Wohnung zeigen konnte.» Er 
ist viel in Lachen zu Fuss unterwegs und auf dem 
Schulweg seiner Tochter sind ihm die vielen leer ste-

«Hall of Frame» – Kunst, Kultur 
und Begegnungsstätte
Seit dem 15. Juni gibt es ein Bijou für Liebhaber der Fotografie, in neuen, hellen Räumlichkeiten, 
flankiert von einer grünen Oase im Hinterhof. Ein Ort mitten in Lachen, der für spannende 
Begegnungen geradezu geschaffen ist. 
TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/BILDER: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/ZVG

THEMA

Das Haus in Galgenen ist wundervoll fotografisch inszeniert worden.
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henden Ladenlokale aufgefallen. «Das zu sehen, tat 
mir richtig weh, denn es schadet der ganzen Atmo-
sphäre in Lachen und wird dem Ort so nicht ge-
recht.» 

Innovative Ideen für die Zukunft
Nach langem Suchen ist er an der Marktstrasse 18 
fündig geworden. «Der Laden war in einem schlim-
men Zustand und ich habe viel Zeit und Geld, drin-
nen wie draussen, investiert.» Mit tatkräftiger Unter-
stützung seiner Frau Alice und seinem Schwager Jan 
hat er langsam aus dem einst «hässlichen Entlein» 
ein Bijou gemacht. «Ich will dem Ort etwas hinzufü-
gen und es gibt sowieso zu wenig Raum für die Foto-
grafie», ist Lambertz überzeugt. Auch seine Ideen für 
die Zukunft sind innovativ und für Lachen nur von 
Vorteil. Er möchte andere Fotografen nach Lachen 
holen, um dem durchaus vorhandenen kulturell in-
teressierten Publikum in der näheren Umgebung ein 
Bedürfnis zu erfüllen. Er kann sich auch gut neben 
den Ausstellungen Kurse und Workshops vorstellen. 
Die drei leer stehenden, hohen Fenster zum  
Gangynerweg möchte Lambertz durch wechselnde 
Künstler inszenieren lassen. Die Idee wäre, ein Gre-
mium zusammenzustellen, bei dem sich die Künst-
ler bewerben könnten. Dann könnten Schweizer 
Kunstschaffende das Triptychon gestalten, sei es mit 

Videoinstallationen, Skulpturen, Malerei, Fotografie, 
jedoch immer als dreiteiliges Werk. Damit will er 
sowohl die Strasse als auch den ganzen Ort mehr be-
leben, Lachen mehr Publicity beschaffen und den 
Standort attraktiver machen. Er hofft, dass dieser 
«Schubs» eine ganze Kette an Reaktionen auslöst. 
«So wie Dominosteine …», schmunzelt der Fotograf. 
Das ganze Marktstrassen-Quartier ist für ihn der Ein-
gang zum Ort. Durch diese Hauptader müssen alle, 
die in Richtung See wollen. Der kleine Garten neben 
dem Laden soll als «Sommergarten» eine Art Begeg-
nungsraum werden, ein kreativer Raum, eine grüne 
Oase, die noch mit Ideen gefüllt werden muss. «Alles 
ist eine Entwicklung, ein Prozess.» Eines liegt ihm 
aber ganz besonders am Herzen: den Menschen die 
Schwellenangst zur Kunst zu nehmen. Jeder sei in 
seinen Räumlichkeiten willkommen – sei es zum 
stummen Anschauen der Werke oder zu regen Dis-
kussionen, zu einem kleinen Plausch oder zur inten-
siven Auseinandersetzung mit der Ausstellung. Und 
wer den sympathischen und offenen Patrick  
Lambertz kennt, weiss, dass er «Herzlich willkom-
men» auch genauso meint. 
Patrick Lambertz, 46 Jahre, ist glücklich verheiratet, 
Vater dreier Kinder und lebt in Lachen. Weitere In-
formationen sind unter www.patricklambertz.com 
zu finden.

Patrick Lambertz freut sich auf viele interessierte Besucherinnen und Besucher in seiner Galerie in der Marktstrasse 18.

THEMA
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Es gibt gute Neuigkeiten für den Touris-
mus am oberen Zürichsee. Für Ende Juli 
und Anfang August hat Agglo Obersee 
zusammen mit Aqua Nova Schiff-Fahr-
ten einen Versuchsbetrieb für den Per-
sonenverkehr zwischen Lachen, dem 
Anleger Busskirch in Rapperswil-Jona 
und Altendorf auf die Beine gestellt. Der 
Verein Agglo-Obersee, der sich aus 16 
Gemeinden aus den Kantonen Schwyz, 
St. Gallen und Zürich zusammensetzt, 
ist seit längerer Zeit auf der Suche nach 
Möglichkeiten, das ausgedünnte und 
auf Druck des Zürcher Verkehrsverbun-
des (ZVV) massiv verteuerte Angebot 
der Zürichsee-Schifffahrtsgesellschaft 
(ZSG) in der Region zu kompensieren 
und zu ergänzen.   

Ein weit gereistes Schiff
Das Motorschiff Jean Jacques Rousseau 
(JJR) wurde 1952 in der Portier-Werft in 
Meilen gebaut. Nach ersten Probefahr-

ten auf dem Zürichsee wurde das Schiff 
auf dem Bielersee zu Wasser gelassen 
und versah dort von 1953 bis 1996 Lini-
endienst. 1996 trat die JJR eine erste 
grosse Reise an. Sie wurde nach Holland 
verkauft und wurde in und um Amster-
dam als Charterschiff eingesetzt. 
2014 betrieben Daniel und Bea Landös 
in Küsnacht am Zürichsee eine Privat-
schule, die sie 1996 gegründet und seit 
dann erfolgreich ge-
führt hatten. Es reifte 
über längere Zeit die 
Idee eines schwim-
menden Klassenzim-
mers, das auch als 
schwimmender Schul-
bus dienen sollte. Ein 
geeignetes Schiff war 
gesucht, und Landös’ 
wurden in den Nieder-
landen fündig: Die JJR 
wartete in Amsterdam 

auf die lange Heimreise in die Schweiz. 
Da sich inzwischen aber die Geschäfte 
kreuzten, und ein grosser Player aus 
dem Raum Zürich sich für die Privat-
schule in Küsnacht interessierte, war 
2016 die Schule verkauft, aber ein sehr 
schönes, etwas in die Jahre gekomme-
nes Schiff, das nun Daniel und Bea 
Landös gehörte, stand auf einem Werk- 
areal in Baar. 

«Leinen los!» für die 
Personenfähre im Obersee
Die Personenfähre im oberen Zürichsee nimmt Fahrt auf. Versuchsweise verbindet das restaurierte 
Motorschiff Jean Jacques Rousseau während zwei Wochen das Schwyzer Ufer mit dem  
St. Gallischen. |  TEXT: JÜRG WATTENHOFER/BILDER: ZVG

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Ein Schmuckstück kommt auf dem Obersee zum Einsatz: Das restaurierte Motorschiff Jean Jacques Rousseau hat wieder Wasser 
unter dem Kiel. 

So kam die JJR aus Amsterdam zurück in die Schweiz. 
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Restauration und neue Bestimmung
Der JJR, die ursprünglich weiss lackiert 
war, hatte man in Holland einen dunk-
len Anstrich verpasst. Rumpf und Plan-
ken hatten im Brackwasser um Amster-
dam gelitten, die Innenausstattung war 
abgenutzt und der Dieselmotor bedurf-
te dringend einer Überholung. Die Er-
neuerung übernahmen die Firmen 
Panacek Yacht Design in Thalwil und 
MABO in Langenargen am Bodensee. 
Für den Innenausbau engagierte Daniel 
Landös die Abteilung Schreiner der 
Baugewerblichen Berufsschule Zürich. 
Zurzeit blubbert noch der revidierte ori-
ginal GM-Dieselmotor im Maschinen-
raum der JJR. Angehende Ingenieure 
der Hochschule Rapperswil arbeiten an 
alternativen Antriebsvarianten. Im Vor-
dergrund stehen nachhaltige, ökologi-
sche und nichtfossile Treibstoffe, nach-
dem die ursprüngliche Idee eines 
Elektroantriebes aus Gewichtsgründen 
verworfen werden musste.
Der obere Zürichsee ist das neue Zu-
hause des Motorschiffs Jean Jacques 
Rousseau, der Heimathafen im Ziegel-
hof in Schmerikon. Den Betrieb stellt 
der Verein Aqua Nova Schiff-Fahrten 
sicher. Die Crew, ausgebildete Kapitäne 
und Matrosen, vermittelt die Schiffs
agentur Schweiz. Als Kulturschiff soll 
die JJR in Zukunft Raum für Erlebnisse 
vielfältigster Art bieten. Geplant ist be-

reits ein Spielabend mit Dog-Turnier auf 
dem Wasser, Konzerte, Lesungen und 
andere Veranstaltungen sollen folgen. 
Ab Juli 2019 kann die JJR für Privatfahr-
ten gebucht werden. Der Salon bietet 
Platz für 40 sitzende oder 60 stehende 
Gäste. 

Einsatz als Personenfähre
Ein drittes Standbein ist der Einsatz als 
Obersee-Personenfähre. Der Verein 
Aqua Nova Schiff-Fahrten stellt das 
Schiff den Seegemeinden zur Verfügung 
und unterstützt damit die touristische 
Erschliessung der Region. 
Zunächst als Versuchsbetrieb wird die 
Fähre in den Sommerferien von Sonn-
tag, 28. Juli, bis Sonntag, 11. August, 

täglich auf dem Dreieckskurs Lachen–  
Rapperswil-Jona, Anleger Busskirch– 
Altendorf–Lachen unterwegs sein. Jede 
Seeüberquerung kostet zwei Franken 
pro Person, ein Velo kostet, sofern Platz 
vorhanden ist, ebenfalls zwei Franken. 
Kinderwagen und Kinder bis 16 Jahre 
werden gratis transportiert. In Lachen 
und Busskirch muss nach der Querfahrt 
zwingend ausgestiegen werden, die un-
unterbrochene Rundfahrt ist ausdrück-
lich nicht erlaubt, Altendorf gilt als Zwi-
schenhalt.  
Nach dem Versuchsbetrieb wird Agglo 
Obersee entscheiden, ob und wie es im 
nächsten Jahr mit der Obersee-Perso-
nenfähre weitergeht. 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen.  

Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Juli/August 2019
Kernerneuerung, Etappe Zentrum und Plätze: Einschränkungen und Umleitungen sowohl für Fahrzeug-  

als auch Fussverkehr. Umleitung Marchbus ab Kreisel Seehof über die Kernumfahrung zum Bahnhof. Die Halte-

stellen Rotbach und Kirche werden bis ca. Mitte August nicht bedient.  

Sanierung Werkleitungen und Umsetzung Kernerneuerung. An den Infoboxen im Baustellenbereich können  

sich Betroffene über die geplanten Beeinträchtigungen orientieren. Die Bauphasen werden in der Tagespresse 

angekündigt und erläutert. Anwohnerinnen und Anwohnern wird pro Bauphase ein Flyer mit detaillierten 

Informationen zugestellt. 

Zürcherstrasse und Hintere Bahnhofstrasse im Bereich Kirchplatz:  bis ca. Mitte August

Rathausplatz und Anschlüsse Richtung Marktstrasse, St. Gallerstrasse und Seeplatz:  ab Juli bis ca. Ende Oktober

Baubüro St. Gallerstrasse 7. Mailbox: kernerneuerung@lachen.ch, Telefon: 055 442 34 50

Weitere Baustellen:

Bahnweg, Bahnhofzugang Süd: Umleitung für Rollstuhlfahrer, Fussgänger mit Kinderwagen sowie Radfahrer 

durch die Unterführungen Oberdorfstrasse bzw. Sagenriet bis Ende 2019. Sanierung und Ausbau der Rampe und 

Treppe sowie neue Veloparkierung. 

Lachen baut und wünscht allen ein gutes und sicheres Vorankommen.

Fahrplan Obersee-Personenfähre 
Täglich, 28. Juli bis 11. August
					          x	     x           x	
Lachen ab	  11.00	  12.00 	  13.30 	  14.30 	  15.30 	  16.30 
Busskirch ab	  11.15 	  12.15 	  13.45 	  14.45 	  15.45 	  16.45 
Altendorf ab	  11.30 	  12.30 	  14.00 	  15.00 	  16.00 	  *17.00 
Lachen an	  11.40 	  12.40 	  14.10 	  15.10 	  16.10 	  17.10
x	 täglich, ausser 9. August 
*	 Altendorf 17.00 nur zum Aussteigen 

Tagesaktueller Fahrplan: www.aggloobersee.ch
Verein Aqua Nova Schiff-Fahrten: www.ahoi-jjr.ch
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UNTERWEGS

Mit Charme unterwegs – Mobiliar on Tour

Knallrot und einfach zum Verlieben – so präsentiert sich das Piaggio APE, das mit 10 Pferdestärken, 
zwei Takten und einer runden Tonne Gewicht unterwegs ist. |  TEXT/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Der «Kleine» hat es, im wahrsten Sinne 
des Wortes in sich: vom Kühlschrank, 
drei ausklappbaren Bar-Elementen, ei-
nem Gasgrill, einem Fernseher und der 
Soundanlage bis hin zur LED-Beleuch-
tung, WLan und sogar einer Berkel-Auf-
schnittmaschine ist, nach einer liebevol-
len Umrüstung, alles vorhanden. Der rote 
Blickfang ist als Bar oder Werbeplatt-
form einsetzbar und schon von weitem 
sichtbar. Mit dieser Überraschung auf 
drei Rädern werden die Versicherungs-
berater der Mobiliar Generalagentur  
Lachen zukünftig in den Gemeinden der 
Bezirke March, Höfe und Einsiedeln auf 
Festen, Messen und Ausstellungen prä-
sent sein. Für Lachen wird dies Pranvera 
Pernoka sein, die den seit über 40 Jahre 
bei der Mobiliar tätigen Giusi Maurmo 
ablöst, der Ende 2018 in seinen wohlver-
dienten Ruhestand ging. Am 6. Juli ist 
«Mobi on Tour» beim Feuerwehrfest in 
Galgenen, am 6. September bei der  

Altendörfler Ländlernacht, am 19. Okto-
ber beim Waldtag der Gemeindekoope-

ration Wangen und am 25. und 26. Ok-
tober in Lachen beim STV-Chränzli 2019. 

Gemeinsam den Um- und Ausbau des Piaggios geschafft: (von li) Roland Egli und 
Mike Schenk (Mobiliar Generalagentur Lachen), Loris Maurmo (M+H Elektro AG, 
Lachen), Enrico Steiner (VSCI CARROSSERIE Hanspeter Steiner AG, Schübelbach), 
Pranvera Pernoka (Mobiliar Generalagentur Lachen), Daniel Meier (Dominik Meier 
Innenausbau AG, Schübelbach), Daniel Janser (Janser Bikes GmbH, Schübelbach). 

Zwei Jahrzehnte Restaurant «Kreuzplatz»

Seit über 20 Jahren führen Monika und Urs Kesselring das Restaurant «Kreuzplatz» am gleichnamigen 
Kreuzplatz in Lachen. |  TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Das bodenständige Restaurant verfügt 
über viele treue Stammgäste und ver-
wöhnt seine Gäste mit gut bürgerlicher 
Küche, die für jeden Geschmack etwas 
bietet. Die Karte wird unter dem Jahr di-
verse Male gewechselt, so gibt es eine 

Frühlingskarte mit Spargeln, eine Som-
merkarte mit Salaten, aber auch Wild 
und natürlich eine Metzgete fehlen nicht. 
Zur Fasnacht gibt es eine spezielle Kar-
te. Die Fasnacht ist für den «Kreuzplatz» 
denn auch sehr wichtig – ist er doch das 

Stammlokal der «Senilii 
Bettflucht Clique». Das 
Team vom «Kreuzplatz» 
umfasst gesamthaft 
sechs Leute: Urs Kes-
selring als gelernter 
Metzger und Koch ist 
vorwiegend in der Kü-
che tätig und wird von 
einer Aushilfe unter-
stützt. Monika Kessel-
ring arbeitet im Service 

und darf auf die Unterstützung von drei 
Aushilfen zählen. Zusammen mit ihrem 
Team möchten die Kesselrings denn 
auch das 20-Jahr-Jubiläum nachfeiern 
–  noch ist aber nicht ganz klar wann und 
wie gefeiert wird.

Restaurant Kreuzplatz
Kreuzplatz 1, Lachen
Telefon 055 462 13 15
info@kreuzplatz-lachen.ch
www.kreuzplatz-lachen.ch

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag: 8 bis 24 Uhr
Sonntag: 10 bis 22 Uhr
Montag und Dienstag geschlossen

Das Wirtepaar Monika und Urs Kesselring im Kreuzplatz.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Work Now AG – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Wörterseh – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2

24
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21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2

26
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UNTERWEGS

Ein Leben aus dem Koffer 

Die grösste Schweizer Airline operiert pro Tag rund 400 Flüge ab Zürich, Genf und Lugano. Damit 
die jährlich 18 Mio. Passagiere ihr Reiseziel sicher, pünktlich und komfortabel erreichen, stehen 
4500 Flugbegleiterinnen und Flugbegleiter im Dienst der SWISS – Dutzende davon aus den neun 
Marchgemeinden. Julia Rüttimann ist eine davon und gewährt dem «Lachner» Einblicke in ihr Leben 
aus dem Koffer. Ein Reisebericht aus der ostkanadischen Metropole Montréal. 
TEXT/BILD: SEBASTIAN RÜTTIMANN

15. Mai 2019, 09:15 – Nach zwei Jahren 
Flugerfahrung sind Crewbag und Koffer 
jeweils zackig gepackt. Julia Rüttimann 
steht am Bahnhof Lachen und wartet auf 
die S2 zum Flughafen Zürich. Genau 90 
Minuten vor dem geplanten Abflug trifft 
sich die Crew zum Briefing im Operation 
Center (OPC).

14:58 – LX86 nach Montréal (YUL) startet 
mit gut zwei Stunden Verspätung seine 
Reise über den Nordatlantik – unter an-
derem hat die starke Bise am Flughafen 
Zürich einen pünktlichen Abflug verhin-
dert. Die Besatzung ist sich solche kurz-
fristigen Änderungen gewohnt – ganz 
getreu dem Fliegermotto «Expect the 
unexpected». Nebst den 236 Passagie-
ren befinden auf diesem Airbus A330-
300 zwei Personen im Cockpit und zehn 
in der Kabine, verteilt auf drei Klassen. 
Nach einer Flugzeit von sieben Stunden 

und 30 Minuten landet die Maschine auf 
dem «Aéroport international Pierre- 
Elliot-Trudeau de Montréal».

17:30 (Ortszeit) – Nach der gut einstün-
digen Busfahrt durch den kanadischen 
Stossverkehr heisst es nun erstmal an-
kommen, auspacken und frischmachen. 
Obwohl müde vom langen Arbeitstag 
freut sich Julia auf den entspannten Teil 
der Rotation. Die Crew trifft sich nämlich 
noch zum gemeinsamen Abendessen. 

16. Mai 2019, 07:00 – Damit es noch für 
einen Fussmarsch auf den Hausberg von 
Montréal, den «Mont Royal», reicht, steht 
Julia heute zeitig auf. Traditionsgemäss 
darf ein Frühstück im nahe gelegenen 
«Eggspectation» auch nicht fehlen. Nach 
einem Abstecher ins hoteleigene Fitness
center folgt der Blick auf die Uhr. Es wird 
schon wieder Zeit!

13:35 – rund 20 Stunden nach der Lan-
dung in Montréal beginnt mit dem soge-
nannten «Crewcall» der neue Arbeitstag. 
Koffer sind bereit, Uniform sitzt,  
Make-up und Lippenstift sind aufgetra-
gen: Es kann losgehen. Der Flug zurück 
in die Schweiz ist ein Nachtflug und 
bringt deshalb andere Herausforderun-
gen mit sich: Die Gäste erwarten einen 
speditiven Service, damit noch ein paar 
Stunden zum Schlafen bleiben. Während 
es in der Kabine ruhig wird, ist ein Teil 
der Besatzung wach und kümmert sich 
um die Bedürfnisse der Passagiere. Aber 
auch für medizinische Notfälle steht die 
Crew jederzeit bereit. In dieser Nacht 
passiert zum Glück nichts Nennens- 
wertes. 

17. Mai 2019, 06:15 – LX87 setzt von Sü-
den anfliegend auf der Piste 14 am Flug-
hafen Zürich Kloten auf. Nachdem alle 
Passagiere das Flugzeug verlassen ha-
ben, heisst es auch für die Besatzung 
endlich Feierabend. Mit dem Bus geht es 
übers Rollfeld zurück ins OPC, wo man 
sich üblicherweise mit «En schöne Frei», 
«Erhol di guet» oder auch einer herzli-
chen Umarmung verabschiedet.

07:56 – Julia ist nach knapp 48 Stunden 
wieder am Ausgangspunkt ihrer Reise 
angelangt. Die Müdigkeit verlangt nach 
einem kurzen Nickerchen – aber nicht zu 
lange, sonst kommt man nicht mehr in 
den Rhythmus. Aus- und neu eingepackt 
wird jeweils nur das Nötigste, denn in 
Kürze heisst es erneut «Koffer packen». 
Drei Tage später und in neuer Zusam-
mensetzung heisst das nächste Ziel 
dann New York.

Many happy landings!

Ein Strahlen im Gesicht – Julia Rüttimann freut sich auf den Arbeitstag.

Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
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Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
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Sonnenbrand, Durchfall, Fieber …
Haben Sie Ihre Reise-Apotheke 

schon zusammengestellt?

Zur Ferienplanung gehört dabei auch die Planung 
der Reise-Apotheke, die je nach Reiseziel, Reisedauer, 

Reiseart, Alter und Anzahl der Teilnehmer individuell ist.

Die Checkliste für diese Reise-Apotheke und alle 
notwendigen Informationen erhalten Sie bei uns.

bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten

  Medienvorstufe
  Highend-Druck
  Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

  Kostenlose Services
 Beratung, Bemusterung, Lieferung, 
 Korrektorat

Ihr kompetenter Partner  
für Druckproduktion
und Druckveredelung – 
zu äusserst fairen Preisen.

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Medienvorstufe
  Highend-Druck, Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11, info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Medienvorstufe, Highend-Druck
  Druck-Veredelung, Personalisierte Mailings

Ihr kompetenter Partner  
für Druckproduktion
und Druckveredelung – 
zu äusserst fairen Preisen.

  Medienvorstufe
  Highend-Druck
  Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

  Kostenlose Services
 Beratung, Bemusterung, Lieferung, 
 Korrektorat

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch
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Sonja Rauchenstein, seit knapp 20 Jahren Mitglied 
im HSV, wirft einen Blick in alte Schriftstücke und 
gibt dem «Lachner» einige interessante Eckdaten.
Mitglieder: Die Gründungsversammlung fand am 
12. November 1949 statt, anwesend waren 18 aktive 
Mitglieder. An der ersten Generalversammlung im 
Dezember 1950 waren bereits 47 Mitglieder anwe-
send und 2001 zählte der HSV stolze 210 Mitglieder, 
bis dato der Höchststand.
Übungsplatz/Clubhaus: 1965 fand der HSV einen 
offiziellen Übungsplatz im Peterswinkel, zwei Jahre 
danach wurde der Vertrag für das Clubhaus Feld-
moos unterschrieben. Dieser Platz musste 2013 ei-
nem Neubau weichen. Seither ist der Verein auf drei 
Plätzen zu finden: obere Wiese Feldmoosstrasse, 
Fuchsrons Galgenen und im Industriegebiet Leuholz 
in Wangen.
Höhepunkt: Ein Höhepunkt des Vereins war die Or-
ganisation der FCI-Weltmeisterschaft im Jahr 2000 

mit Austragungsort Baar. 96 Teilnehmer aus 22 Na
tionen nahmen an diesem Wettbewerb teil. 
Tradition: Eine schöne Tradition, die 70 Jahre lang 
erhalten blieb, ist die Pflege der Freundschaft zwi-
schen «Hündelern» und den Landbesitzern, die ihr 
Land für Übungen und Wettbewerbe zu Verfügung 
stellen. Einmal im Jahr werden die Landwirte zu ei-
ner Übung mit anschliessendem Essen und geselli-
gem Beisammensein eingeladen.

Der Hund damals und heute
Früher war der Hund ein Nutztier. Er musste als Ar-
beits- oder Schutzhund Haus und Hof bewachen so-
wie Tiere hüten oder treiben. Es gab weniger unter-
schiedliche Rassen im Schweizer Hundesport und 
die Hunde wurden dem Charakter der jeweiligen 
Rasse entsprechend eingesetzt. Ein Hund musste vor 
allem gehorchen und die Erziehungsmassnahmen 
waren nicht immer über alle Zweifel erhaben. Heute 
haben nur noch wenige Haus und Hof, Nutztiere und 
Land, wir leben in Einfamilienhäusern oder Woh-
nungen. Dementsprechend hat sich die Rolle des 
Hundes zum Familienmitglied, Plausch-Hund oder 
teilweise auch Statussymbol gewandelt. Die Gesell-
schaft verlangt ruhige, wohlerzogene, ausgeglichene 
Hunde, aber gute Erziehung ist eine ständige Her-
ausforderung. Wir leben in der Schweiz auf engem 
Raum und das bedingt Respekt und Anstand von
seiten der Hundebesitzer und Nicht-Hundebesitzer 
gleichermassen. Hier setzt der Hundesportverein 
March-Höfe mit seinem vielfältigen Angebot an. 
Wer sich einen Hund zulegt, soll sich auch adäquat 
mit ihm beschäftigen und auseinandersetzen. Der 
Hund muss raus in die Natur, braucht Bewegung, 
muss beschäftigt und gefordert werden, damit er zu 
Hause ausgeglichen ist und nicht die Wohnung de-
moliert oder die Nachbarschaft mit dauerndem Ge-
belle belästig. Ein Besitzer soll seinen Hund kennen, 
eine Beziehung zwischen sich und dem Hund auf-
bauen, wissen wie er «tickt» und wie er lernt. Bei der 
Entwicklung all dessen helfen die Ausbilder/-innen 
des HSV mit viel gutem Willen und Freiwilligenarbeit 
und wie jeder Verein, freut sich auch der Hunde
sportverein über Neumitglieder.

www.hsv-march-hoefe.ch

70 Jahre Hundesportverein

Ein Hund kann viel Freude bereiten, wenn er gut trainiert ist, genügend Auslauf hat und beschäftigt 
wird. Hier setzt der Hundesportverein March-Höfe seinen Schwerpunkt. 
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIELGER/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

ÜBRIGENS

Liebe und absolutes Vertrauen hat Flame, ein belgischer Schäferhund,  
zu «seiner» Sonja Rauchenstein.
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Herr und Frau Baumann, wieso sind Sie nach  
Lachen gezogen?
Gabriella Baumann-von Arx: Wir kannten das schö-
ne Dorf durch Freunde und ich habe schon länger 
eine Veränderung gesucht. Dann waren wir in Vals 
und haben mit einem Freund den ganzen Abend 
über Lachen gesprochen. Mein Mann nahm das 
Handy zur Hand und ich fragte: «Was machst du? Wir 
sind doch jetzt gerade mitten in einer Diskussion». 
Und dann meinte er: «Ich schaue mal, ob es in  
Lachen eventuell eine Wohnung für uns gibt». Wir 
haben uns angeschaut und wussten: Wir werden un-
ser Haus verkaufen und an den Obersee ziehen. Das 
war ein wirklich magischer Moment. 
Frank Baumann: Von 300 m2 auf 54 m2 zu reduzieren 
war schon eine Herausforderung. 
Gabriella Baumann-von Arx: Aber wir haben keinen 
Tag bereut. Es ist toll hier.

Und wie erleben Sie die Lachnerinnen und  
Lachner?
FB: Die Nähe zum See scheint den Menschen hier 
gutzutun. Sie sind entspannt und positiv. Wildfrem-

de Menschen grüssen  sich auf der Strasse. Das 
kennen wir so aus der Stadt natürlich nicht und – es 
gefällt uns. 

Herr Baumann, Sie engagieren sich bereits für un-
ser Dorf am See. Worum geht es bei Lokomotive 
Bali?
FB: Der Begriff Lokomotive Bali steht für die Gruppe 
von engagierten Lachnerinnen und Lachnern, die  
im Interesse der Allgemeinheit den Ort bewegen 
möchte. Wir hoffen, dass es viele Anhänger geben 
wird, die ihre Möglichkeit nutzen, einzusteigen und 
mitzufahren. Leere Schaufenster finden nun mal kei-
ne Beachtung, und wenn sie attraktiver werden, 
dann gibt es mehr Laufkundschaft. Bali steht übri-
gens für den einmalig schönen Sonnenuntergang. 
Ich bin mir sicher, der hier ist das Original und Bali 
hat ihn einfach kopiert. 

Sind Sie durch Lachen spaziert und wussten, da 
muss etwas getan werden? 
FB: Als bekannt wurde, dass wir hierher ziehen, hat 
man mich angefragt, ob ich eine Idee hätte, um die 
Baustellen zu bespielen. Ich sah die vielen leeren  
Läden und schlug vor, sie für Veranstaltungen zu 
nutzen, damit wieder Leben einzieht. Und wissen 
Sie, das Tolle hier ist: Wenn man mit einer Idee 
kommt, dann heisst es: «Ja.» In Zürich heisst es: «Ja, 
aber.» Bei unseren Veranstaltungen geht es um Echt-
heit, um Qualität, und um merkwürdige Geschich-
ten, die man nicht vergisst; nicht jeder muss alles gut 
finden.

Frau Baumann, als erfolgreiche Autorin und Ver-
legerin kennen Sie sich mit Geschichten aus. Wie 
sind Sie zum Schreiben gekommen?
GBvA: Ich habe immer gerne geschrieben, hätte mir 
aber nie ausgemalt, das mal beruflich zu machen. 
Ich war Arztgehilfin und später Flight Attendant. Als 
ich Frank kennenlernte, arbeitete er als Moderator 
bei Radio 24 und ich war durch meine Arbeit ständig 
auf Reisen. Damals gab es keine Handys oder 

Ein neues Kapitel

Lachen ist um einen erfolgreichen Verlag und zwei sympathische Menschen reicher. Im Interview 
erzählen Gabriella Baumann-von Arx und Frank Baumann von ihrer Geschichte, magischen Momenten 
und dem Mut zu springen. |  TEXT/BILDER: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

INTERVIEW

Ein attraktives Schaufenster verfehlt seine Wirkung nie.
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Ein neues Kapitel

E-Mails, deshalb haben wir uns Briefe geschrieben. 
Irgendwann meinte er dann: «Warum schreibst du 
nicht beruflich?» Kurz darauf habe ich zufällig die 
Chefredakteurin der Frauenzeitschrift Annabelle 
kennengelernt. Sie ermutigte mich und gab mir eine 
Plattform. Anfangs hat Frank meine Texte auseinan-
dergenommen und alles war rot. Es war furchtbar.
FB: Ja und heute ist es umgekehrt. Jetzt nimmt sie 
meine Texte auseinander.

Das klingt nach Retourkutsche. Führen Sie den 
Verlag gemeinsam?
FB: Nein, der Verlag ist ganz klar die grossartige Leis
tung meiner Frau. Sie verlegt übrigens auch meine 
Bücher und ist somit meine Chefin.
GBvA: Am Anfang dachten viele, dass mein Mann 
dahintersteckt. Männern traut man Dinge bis heute 
einfach eher zu. Eine Frau muss sich immer erst be-
weisen.
FB: Das fand ich früher schon schrecklich, wenn die 
Medien Bilder veröffentlichten, unter denen stand: 
Frank Baumann und seine Frau.

Sie haben beide bereits viele grosse Erfolge ver-
zeichnet, sich aber auf den Lorbeeren nie ausge-
ruht, sondern immer wieder Neues gewagt. Hatten 
Sie nie Angst zu scheitern?
FB: Ich finde es spannend, etwas zu bewegen. Auch 
wenn etwas erfolgreich ist, kann man immer wieder 
nach neuen Wegen suchen. Man kann nicht fliegen, 
wenn man nicht springt. Wir waren nie auf Sicher-
heit bedachte Menschen mit einem 9 to 5 Job.
GBvA: Der Verlag ist jetzt 15 Jahre alt – von daher 

würde ich sagen: Ich bin eher die, die nicht so schnell 
Neues wagt. Ich liebe es, Bücher fehlerfrei zu produ-
zieren und tue viel, damit es den Autorinnen und 
Autoren wohl ist bei uns und ihre Bücher zu Bestsel-
lern werden. Übrigens freuen wir uns, wenn die Leu-
te zu uns kommen und sich unsere Bücher ansehen, 
aber Achtung – und das ist ganz wichtig – wir sind 
keine Buchhandlung; also absolut keine Konkurrenz 
für den wunderbaren Lachner Spiel- und Läselade. 
Aber zurück zum Neuen wagen: Das tut wirklich eher 
mein Mann. Kein Wunder, er schreibt, illustriert, 
fotografiert, moderiert, hat ständig neue Ideen. Er ist 
eben ein Allgemeinpraktiker, obwohl ich mir manch-
mal wünschte, ich hätte einen Kniechirurgen. 

Etwas zu riskieren bedeutet auch mal Gegenwind. 
Wie gehen Sie mit Kritik um?
FB: Man lernt damit umzugehen. 
GBvA: Er kann sehr gut damit umgehen. Und er kann 
auch gut Lob verteilen, ich kenne keinen Menschen, 
der neidfreier wäre wie er. 
FB: Es wäre schön, wenn die Menschen verstehen 
würden, dass es nur zusammen funktioniert. 

Sind das Werte, die Sie auch an Ihre Kinder bzw. 
Grosskinder weitergeben?
GBvA: Ja, denn positiv durchs Leben gehen zu kön-
nen ist ein Geschenk. Wenn man für etwas brennt, 
dann kommt es gut. Selbst wenn es mal schwierig ist: 
Je tiefer wir fallen, desto höher können wir fliegen. 
Ein Pendel, das weit nach unten ausschlägt, schlägt 
im gleichen Masse nach oben aus, das ist schlichte 
Physik.

INTERVIEW

Gabriella Baumann-von Arx und ihr Mann Frank Baumann im Wörterseh Verlag in Lachen.
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Pranvera Pernoka
Ver si che rungs- und Vor sor ge   - 
be ra te rin, M 079 824 61 08  

mobiliar.ch

Die Mobiliar: Für Sie unterwegs.
Generalagentur Lachen
Roland Egli
 

Sagenriet 3
8853 Lachen
T 055 451 93 00
lachen@mobiliar.ch

Mike Schenk
Leiter Verkauf, T 055 451 93 51

Roland Egli
Generalagent, T 055 451 93 00
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

OBT Steuerberatung, damit Ihr Resultat stimmt

Ihre Abgaben sind optimiert und Ihre Effizienz gestei-
gert, das ist das Resultat der OBT Steuerberatung. 
Engagiert und professionell beraten wir Sie, damit Sie 
nur die Steuern zahlen, die Sie auch müssen.

Entdecken Sie Ihr Potenzial dank einer Beratung von 
OBT!

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃

13 Aussteller präsentieren rund 500 Objekte aus dem Kanton Schwyz.
Mehrzweckhalle, Altendorf
Freitag, 23. März 2018: 17.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 24. März 2018: 9.00 bis 15.00 Uhr
Mit persönlicher Beratung durch Aussteller und Bankmitarbeitende. Der Eintritt ist kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN ALTENDORF

Bauernhofstrasse 1
8853 Lachen

055 / 460 11 10
www.oberdorf-lachen.ch

essen…geniessen…plaudern…lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber 
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

und das Oberdorf-Team
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25 Jahre «haab a looza» in Altendorf

Am Freitag, 16. und Samstag, 17. August 2019 lockt das Open Air der Superlativen in Altendorf am 
See wieder mit klingenden Namen aus der Musikszene und hitverdächtigen Newcomern. 
TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/BILD: ZVG

Das Open Air wurde im August 1993 das 
erste Mal durchgeführt, damals von der 
Jugendkommission in Altendorf und un-
ter der Leitung von Heinz Winet und Rolf 
Peruzzo. Ziel war und ist es bis heute: 
jungen Nachwuchsbands eine Plattform 
zu bieten. Das erste Open Air auf dem Ge-
lände der Gemeindehaab/Etzelwerk war 
bereits ein voller Erfolg. Aus finanziellen 
und versicherungstechnischen Gründen 
wurde dann 1997 der Verein «Openair Al-
tendorf» gegründet und Roman Deuber 
als OK-Präsident gewählt. 2011 bekam 
das Open Air ein neues Gesicht. Das OK-
Team wurde vergrössert, die Ressorts 
neu aufgeteilt, der Name angepasst und 
der Anlass auf zwei Tage ausgedehnt. 
Aufgabe des neugewählten und immer 
noch amtierenden Präsidenten, Romed 
Schwyter, ist es, die Musikgruppen aus-
zuwählen und zu buchen, Sitzungen 
vorzubereiten und zu leiten und in allen 
Ressorts auszuhelfen. Der Name «haab 
a looza» wurde im gleichen Jahr kreiert. 
Haab steht für den Namen des Geländes 
und Looza wurde vom allseits bekann-
ten «hang loose» abgeleitet. So wurden 

Geografie und Lifestyle in einem Namen 
kombiniert. Das Open Air wird dank der 
Unterstützung von Sponsoren finanziert. 
Dadurch können auch die Eintrittsprei-
se so tief wie möglich gehalten werden. 
Aber wie bei jeder Veranstaltung im Frei-
en muss auch das Wetter mitspielen. Bei 
guter Witterung gibt es dann ein kleines 
Plus, bei schlechter ein entsprechendes 
Minus. Eintritt Samstag CHF 30.–/25.–.

Überraschnung zum Jubiläum
Das Erfolgsrezept von «haab a looza» 
ist das abwechslungsreiche Musikpro-
gramm – für jeden Geschmack und jede 
Altersgruppe ist immer etwas dabei. 
Jungen Bands wird eine Chance gege-
ben, z. B. mit dem BandXsz-Finale und 
bekannte Gruppen fungieren als Pub-
likumsmagnet. Dazu kommen die gut 
geführte Festwirtschaft und natürlich die 
traumhafte Lage direkt am See. Für das 
25-Jahr-Jubiläum hat sich das OK etwas 
ganz Besonderes ausgedacht. Direkt im 
Zürichsee auf einer schwimmenden Büh-
ne werden dieses Mal die Bands spielen, 
das Publikum steht nur ein paar Meter 

entfernt am Strand entlang. Auch die 
Zusammenstellung der Musikgruppen 
hat es wieder in sich. Am Freitag startet  
«Drive!n» mit Rock und Mitsing-Musik, 
gefolgt von der Märchler-Band «Red  
Bandana» und dem «Saint City Orchestra» 
aus St. Gallen mit Irish Rock. Der Sams-
tag beginnt um 15 Uhr mit dem BandXsz- 
Finale. Weiter geht es mit «MugSNS» und 
Indie/Pop/Rock, der Winterthurer Band 
«Jack Slamer» mit Rock ’n’ Roll und 
Hard-Rock und «The Chris Slade Time-
line», die Songs von AC/DC (Chris Slade 
ist der Drummer von AC/DC) über Uriah 
Heep bis Manfred Mann’s Earthband im 
Gepäck haben. Jetzt kocht schon die 
Stimmung, aber mit der Queen-Tribute- 
Band «The Vipers» um Mitternacht gibt 
es dann endgültig kein Halten mehr. Wer 
an diesen beiden Tage nicht dabei ist, 
dem entgeht ein einmaliges Erlebnis – 
und das beinahe direkt vor der Haustüre.
Weitere Informationen auf Facebook und 
www.openair-altendorf.ch 

MENSCHEN

Das Open Air in Altendorf bietet für jeden Musikgeschmack und jedes Alter etwas.

25. «haab a looza»

Freitag, 21. August 2019 (Eintritt frei)

20.00 Uhr	 Drive!n
21.30 Uhr	 Red Bandana
23.00 Uhr	 Saint City Orchestra
Samstag, 22. August 2019
15.00 Uhr	 BandXsz-Final
18.30 Uhr	 MugSNS
20.15 Uhr	 Jack Slamer
22.00 Uhr	 The Chris Slade 
		  Timeline
00.00 Uhr	 The Vipers

Anfahrt
Postauto – Haltestelle Letzi, Altendorf
Bahn – Haltestelle Altendorf
Auto – Altendorf, Parkplätze Letzi- 
strasse und Lidl (nach Ladenschluss!)
www.openair-altendorf.ch
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Auch der schönste Urlaub auf Erden geht einmal zu Ende. Neue Ziele müssen her! 
Die Auswahl der zahlreichen Anbieter für Reiseziele im «Afterlife» ist überwältigend. 
Für unsere Leserinnen und Leser haben wir eine kleine Auswahl erstellt.  
Gönnen Sie sich aber vorher noch genügend Erholung im Diesseits!

Walhalla – all inclusive
Wer es so richtig zünftig mag und auf Erden schon gerne «O zapft is» gerufen hat, der 
ist in Walhall genau richtig aufgehoben. Ihr Etablissement ist eine prächtige Halle in 
Asgard, im Reiche der Asen. Tagsüber werden Ihnen allerlei Gelegenheiten gegeben, 
sich mit Gleichgesinnten im Wettstreit zu messen. Abends vergnügen sich müde 
Gemüter bei Bier und Met, welches Ihnen von bezaubernden Walküren gereicht 
wird. Ihr Gastgeber Odin erwartet Sie bereits (Dresscode: Kriegeroutfit und Zwei
händer).

Das himmlische Jerusalem – Glitzer und Glamour
Ihnen steht eher der Sinn nach Designer-Wohnungen? Sie hören gerne die Englein 
singen? Dann wäre der «klassische» Himmel das richtige für Sie. Das riesige Areal 
soll von gleissendem Licht strahlen und aus glasartigem Gold sein. Edelsteine und 
andere edle Gestaltelemente säumen goldene Strassen. Ein Muss also, für alle die  
es prunkvoll und glitzernd mögen. Zu den Highlights Ihrer Reise gehört Sonnen-
schein rund um die Uhr und das Sie jederzeit mit den «All Saints» ins Gespräch 
kommen und über «Gott und die Welt» sinnieren dürfen (Dresscode: weisses 
Gewand und Engelsflügel).

Die elysischen Felder – Kunst und Cocktails 
Die Insel der Seligen ist nur einen Katzensprung von Ihnen entfernt und befindet 
sich im äussersten Westen. (Manche glauben sogar es wären die Kanaren gemeint.). 
Es erwarten Sie paradiesische, rosengeschmückte Wiesen, auf denen ewiger Früh-
ling herrscht. Das Animationsprogramm bietet Turnen, Würfel- und Lautenspiel im 
Schatten der Weihrauchbäume. Der beliebteste Cocktail ist der Trank, der ewiges 
Vergessen aller irdischen Leiden ermöglicht. Na dann, Prost! (Dresscode: Toga und 
Sandalen).

Nirwana – Einfach mal NICHTS tun
Sie wollen einfach nur weg und überhaupt nichts mehr? Dann kann Ihnen mit dem 
Nirwana geholfen werden. Durchbrechen Sie den Kreislauf der ewigen Suche nach 
neuen Reisezielen, reisen Sie ins Nirwana und bleiben Sie dort. Gemäss Reisepros-
pekt finden Sie hier innere Ruhe und Freisein von allen Bedürfnissen. Das Traumziel 
aller Minimalisten und solcher, die es werden wollen (Dresscode: Ach wer braucht 
das schon …). 

TEXT: CHRISTOPHER ZINTEL/BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Tipps für die «letzte Reise»
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LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

Gerne informieren wir Sie monatlich über die Aktionen und Anlässe 

der Lachner und Altendörfler Detaillisten. 

Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.

BONUSKARTE UND GESCHENKGUTSCHEINE 

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN

DAS JUBILÄUMSFEST
SAMSTAG, 21. MÄRZ 2020

Unterhaltung: Marc Pircher & Band • Stefan Roos • Calimeros • Diana

Vorverkaufsstellen: 

Spenglerei Flachbedachungen

Armando Zweifel AG · 8853 Lachen

Steilbedachungen

Flachbedachungen

Fassadenbekleidungen

.
.

.

JOSEF SCHWITER AG LACHEN

Lilienweg 3

Postfach

8853 Lachen

dach-stark.ch

dach-stark.ch

Walter Ricklin

Geschäftsinhaber

Telefon

Fax

Natel

055 462 29 23

055 462 29 24

079 649 01 58

info@

www.

Stählin Patrick
Baudienstleistungen/Entwicklung/Immobilien



Nur für kurze Zeit profitieren Sie von einem starken Preisvorteil für alle Audi Modelle. Immer mit dabei:  
Das Audi Swiss Service Package mit 10 Jahren kostenlosem Service.

Mehr Infos bei uns

Furrer Auto Lachen AG

Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.furrerauto.ch


